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A b s t r a c t .  The article analyzes the peculiarities of Russian reception of the creative work and the personal-
ity of the ‘European citizen’, German-language poet Paul Celan (23.11.1920, Czernowitz, Romania – 20.04.1970, 
Paris, France). Paul Celan, – a Jew by birth, a Soviet Ukrainian by compulsion, an Austrian and a German by the 
language and a Frenchman by the place of emigration and death – brought into the European culture “after the 
Holocaust” acutely tragic, saliently humane and morally eternal meanings. His creative activity is still attractive 
to the reading and academic community.

The article emphasizes the evolution of perception and the peculiarities of canonization of this man of letters 
in our country and the meaning of the creative activity of Paul Celan for the contemporary Russian literary pro-
cess, and specifically the problem of translation (translatability) of Celan’s works.

Paul Celan is considered by contemporary Russian Germanists as a most eminent German-language poet of 
the first half of the 20th century. Russian Slavists appreciate him as the first and still unsurpassed translator of 
Yesenin’s, Khlebnikov’s, and Mandelstam’s works. The history of the Soviet recognition of Celan’s work begins in 
the 1950s. Researchers are interested both in the poet’s own works and in his translations of the Russian poetry. 
The author’s nationality of origin is still being traditionally defined as an Austrian of Jewish origin. The number 
of studies devoted to Celan is fairly representative: there are numerous scientific publications in Russia, both in 
the form of monographs and journal articles, which give a good picture of both his own works, which are active-
ly translated into Russian, and of his translations of Russian poets. The analysis of the specificity of the current 
poet’s reception, considering its dynamics over time, allows one to conclude that there is a clear trend towards 
literary canonization of the poet in the post-Soviet cultural space.
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А н н о т а ц и я .  В статье анализируются особенности рецепции в России творчества и личности «граж-
данина Европы», немецкоязычного поэта Пауля Целана (23.11.1920, Черновицы, Румыния, – 20.04.1970, 
Париж, Франция). Пауль Целан, еврей по происхождению, советский украинец – «по принуждению», ав-
стриец и немец – по языковой принадлежности, француз – по месту эмиграции и смерти, внес в евро-
пейскую культуру «после Холокоста» обостренно трагические, пронзительно человечные, нравственно 
непреходящие смыслы, его творчество остается неизменно привлекательным для читательского и иссле-
довательского сообщества. 

В статье акцент сделан на эволюции восприятия и специфике канонизации этого художника слова в 
нашей стране, на значении творческой деятельности Пауля Целана для современного российского лите-
ратурного процесса, в том числе – на проблеме перевода (переводимости) произведений Целана.

Пауль Целан рассматривается современной российской германистикой как крупнейший немецко-
язычный лирик первой половины ХХ в. Российские слависты считают его первым и до сих пор непре-
взойденным переводчиком произведений Есенина, Хлебникова, Мандельштама и др. История советской 
рецепции творчества Целана начинается в 1950-е гг. Исследователей интересуют как собственные про-
изведения поэта, так и его переводы русской поэзии. Национальная принадлежность автора до сих пор 
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традиционно определяется как австриец еврейского происхождения. Количество исследований, посвя-
щенных Целану, достаточно репрезентативно: имеются многочисленные научные публикации как в фор-
ме монографий, так и журнальных статей, дающие представление о его активно переводимых на русский 
язык собственных произведениях и о переводах Целаном русских поэтов. Анализ особенностей рецеп-
ции поэта с учетом ее динамики во времени позволяет сделать вывод о четко просматривающейся тен-
денции к литературной канонизации поэта в постсоветском культурном пространстве.

К л ю ч е в ы е  с л о в а :  Пауль Целан; немецкоязычная поэзия; перевод; рецепция; литературный канон.

1  Sieh: [Пауль Целан 1967: 14–19]. 
2  Sieh: [Целан 1974: 103–109]. 
3  Sieh: [Из современной австрийской поэзии 1975]. ß
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Wenn man über die Rezeption des Werkes von 
Paul Celan in Russland sprechen will, muss man 
im Auge behalten, dass er dem breiten Lesepubli-
kum so gut wie unbekannt ist. 

Die ersten vereinzelten Übertragungen ins 
Russische kommen nur sporadisch und ziemlich 
spät auf. Die ersten Gedichte Celans auf Russisch 
erschienen 1967 im Sammelband „Zeitzeilen. Jun-
ge Lyriker aus der BRD, Österreich, der Schweiz, 
West-Berlin“ im berühmten Verlag des ZK des 
Komsomol „Junge Garde“1. Fünf Gedichte von 
Celan, darunter seine „Todesfuge“, ins Russische 
von Ginsburg und Groman übertragen, leiten 
den Sammelband ein. Im Vorwort des bekann-
ten Nachdichters und Publizisten Lew Ginsburg 
wird Celan als „bekanntester deutscher Dichter, 
auf dessen Bücher westdeutsche Verlage stolz 
sind“ [Гинзбург 1967: 4], präsentiert. Im biobi-
bliographischen Index wird Celan attestiert, ein 
„hervorragender Gegenwartsdichter“ [Громан 
1967: 111] zu sein. Das ganze Buch ist stark ideo-
logisch gefärbt, die Auswahl soll die sowjetischen 
Leser mit der ´progressiven`, `antikapitalisti-
schen` Lyrik der BRD bekannt machen. Es geht 
um solche Autoren, wie Enzensberger, Reinef-
rank u.a. Man könnte annehmen, es wäre die Ab-
sicht der Herausgeber, Celan in der Gesellschaft 
von sozialengagierten Autoren vorzustellen, um 
gerade dieses `progressive` Bild des Dichters im 
Bewusstsein der sowjetischen Kulturpolitiker 
maβgeblich werden zu lassen und damit den wei-
teren Aufstieg von Celan im sowjetischen Kultur-
raum zu ermöglichen. 

Doch erst nach sieben Jahren (1974) erscheint 
in der Zeitschrift „Inostrannaja literatura“)2 eine 
neue Celan-Gedichtauswahl, ins Russische von 
J. Witkowski, A. Parin, G. Ratgaus, W. Kuprija-
now und W. Toporow übersetzt. Der bekannte Li-
teraturforscher S. Apt hat dafür ein Vorwort ver-
fasst.

Im Jahr 1975 konnte die Anthologie „Aus der 
gegenwärtigen österreichischen Lyrik“ veröffent-
licht werden, wo 43 Gedichte von Celan in russi-
scher Übersetzung das Tageslicht erblickten. Die 
Übertragungen wurden von den bekanntesten 
sowjetischen Nachdichtern J. Witkowski, W. Ku-
prijanow, L.  Ginsburg, W.  Toporow, K.  Bogaty-
rew, K. Ratgaus und K. Asadowski gemacht3. 

Ein Jahr später erschien in der Zeitschrift 
„Inostrannaja literatura“ eine Rezension auf den 
Sammelband von A. Čancev, wo er unter anderem 
schrieb: „Wir haben zum ersten Mal das Werk von 
Celan ziemlich nahe kennengelernt und wir kön-
nen mit Sicherheit sagen, dass wir von nun an zu 
diesem Dichter, in dessen Gedichten und in des-
sen kurzem, durch Selbstmord beendetem Leben 
es viele Abzweigungen, doch keine Spur von Un-
aufrichtigkeit gegeben hat, mehr als einmal zu-
wenden werden, denn nicht sofort öffnen sich die 
inneren Perspektiven seiner kraftvollen und auch 
von uns Kraft fordernden Lyrik, sowie der Sinn 
seines kompromisslosen Zeit- und Selbstzeug-
nisses“ [Чанцев 1976: 257].

Im Jahr 1977 wurden sieben ins Russische von 
Parin, Witkowski, Lewanowski, Toporow über-
tragene Gedichte von Celan im Sammelband 
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„Westeuropäische Poesie des XX. Jahrhunderts“ 
der bekannten Reihe „Bibliothek der Weltlitera-
tur“ veröffentlicht1.

Elf Jahre später (1988), erschien in Moskau 
eine groβe Anthologie – „Der goldene Schnitt. 
Österreichische Poesie des XIX. und XX. Jahr-
hunderts in russischen Übersetzungen“2. Sie ent-
hielt 28 Gedichte Celans, die von A. Parin, M. Be-
lorusez, O. Tatarinowa, I. Bolycev, W. Lewanski, 
S. Awerinzew, W. Kuprijanow, W. Toporow und 
G. Ratgaus übersetzt worden waren. Im Vorwort 
des bekannten Germanisten A.  W.  Michajlow 
wurde Celan wie folgt charakterisiert: „So, zum 
Beispiel, ist der aus dem östlichen Randgebiet 
Ex-Österreichs stammende Paul Celan zum Rät-
sel für das poetische Bewusstsein ganz Europas 
geworden, ohne den Widerspruch zwischen der 
Gewichtigkeit des Wortes und der Ausdruckslo-
sigkeit, sowie den hohen Ansprüchen der Leere 
gelöst zu haben“ [Михайлов 1988: 36].

Im biobibliographischen Anhang zum Band le-
sen wir in einer Notiz über Celan Folgendes: „Den 
größten Erfolg hatte das Buch `Mohn und Ge-
dächtnis` (1952). Sein Einfluss war enorm groß. 
Man kann sagen, dass damit eine neue Ära in der 
deutschsprachigen Poesie begonnen hat. Celan 
zeigte völlig neue metaphorische Modelle, syn-
taktische Strukturen: er hatte eine neue poetische 
Sprache entdeckt, die ihm, wie noch Niemandem 
in der Lyrik, erlaubte, ein tragisches Bild unseres 
Jahrhunderts, ein Bild des Weltzusammenbru-
ches, des Todes der menschlichen Kultur, ein Bild 
des totalen Schuldgefühls zu kreieren. Celans ver-
se libre hat bewiesen, welche innere Integrität in 
einem Gedicht bei vollständiger formaler Freiheit 
erreicht werden kann“ [Вебер 1988: 777].

Die erste literaturwissenschaftliche Erwäh-
nung von Celan stammt aus dem Jahre 1980. 
In der Geschichte der BRD-Literatur widmet 
A. Gugnin, der Verfasser des Beitrages „Wege der 
westdeutschen Lyrik“ unter anderem einige Sei-
ten Paul Celan, dessen Schaffen er als eine bedeu-
tende Erscheinung der deutschsprachigen Nach-
kriegslyrik bezeichnet3. 

1  Sieh: [Пауль Целан 1977: 57–60].
2  Sieh: [Золотое сечение 1988].
3  Sieh: [Гугнин 1971: 405]. 
4  Sieh: [Муравьев 1987: 214].
5  Sieh: [Якушева 1987: 463].
6  Sieh: [Якушева 1987: 463].
7  Sieh: [Целан, Селан (Поль) 1987: 733].
8  Sieh: [Никифоров 1989]. 

Im Beitrag „Österreichische Literatur“ („Lite-
raturlexikon“, 1987) des bekannten Germanisten 
J. Archipow liest man über Celan: „Nach 1945 de-
bütierte in Österreich eine neue Schriftsteller-
generation. Eine groβe Gruppe der Antifaschis-
tenautoren hat sich um die Zeitschrift `Plan` zu-
sammengeschlossen, wo die Lyriker einer philo-
sophischen, teilweise `hermetischen` Richtung 
P. Celan und I. Bachmann, die in der Zukunft be-
rühmt sein würden, zum ersten Mal aufgetreten 
sind“ [Архипов 1987: 12].

Celan wird unter anderem auch in den Bei-
trägen „Meditative Lyrik“4 und „Literatur der 
BRD“5 erwähnt. Im letzteren taucht der Name 
Celan nebst Nelly Sachs im Zusammenhang mit 
den biblischen Themen in der Literatur der BRD 
auf. Die Verfasserin G. Jakuschewa unterstreicht, 
dass die beiden zu den Autoren der BRD hinzu-
gezählt werden6. Von wem diese Meinung vertre-
ten wurde, berichtet sie nicht.

Im kommentierten Autorenverzeichnis findet 
man über Celan auch einen kurzen Beitrag, der 
zwar nur biographische Angaben: Geburts-und 
Todesjahr, Jahr der Emigration aus der Sowjet-
union (1948), – sowie eine bibliographische Re-
ferenz auf die Titel seiner Gedichtbände „Der 
Sand aus den Urnen“ (1948), „Mohn und Gedächt-
nis“ (1952), „Von Schwelle zu Schwelle“ (1955), „Die 
Niemandsrose“ (1963), „Atemwende“ (1967) ent-
hält7. Es sei bemerkt, dass der Lyriker als „deut-
scher Dichter“ attestiert ist. 

1989 wurde in der Sowjetunion die erste Ce-
lan-Doktorarbeit, und zwar zum Thema „Poetik 
des frühen Schaffens von P.  Celan“8, verteidigt. 

Die Tatsache, dass Celan in der Sowjetunion 
nicht sehr oft zur Sprache kommt, lässt sich in 
erster Linie dadurch erklären, dass er als `Emi-
grant` (lies: Verräter) für die `beste Heimat aller 
Völker` eher eine unerwünschte Figur war.

Nach inoffiziellen Angaben wurde Celan in 
der UdSSR zu den `Unzuverlässigen` unter an-
derem wegen seiner Ablehnung, Majakowskij zu 
übersetzen, gezählt; eine Tatsache, die wohl er-
klären könnte, dass Celan das sowjetische Mo-
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dell einer sozialistischen Gesellschaft fremd 
war1.

Im postsowjetischen Russland hat sich die Si-
tuation zum Besseren geändert.

In diesem Zusammenhang wäre vor allem 
die auf einen breiten Leserkreis orientierte Zeit-
schrift „Inostrannaja literatura“ zu erwähnen. 
1996 erschien hier eine Publikation von B.  Du-
bin, die ein Vorwort, einige ins Russische von 
M. Grinberg übertragene Gedichte von Celan und 
seine von Dubin übersetzte „Bremer Rede“ ent-
hielt2.

In derselben Zeitschrift  erschien 1999 eine 
Auswahl von insgesamt neun Fassungen des so-
wohl schon in den Jahren 1994–1999 veröffent-
lichten als auch neu ins Russische übersetzten 
Psalms von Celan aus seinem Buch „Niemands-
rose“ (1963)3.

Man vergleiche die erste Zeile des Originals 
mit den neun russischen Fassungen:

Niemand knetet uns wieder aus Erde und Lehm4 
Никто нас не вылепит больше из глины, никто
Никто не вылепит нас вновь из земли и глины
Никто нас не лепит вновь из глины
Никто не замесит нас вновь из земли и глины
Кто лепит нас вновь из земли и глины? Никто.
Никто не вылепит нас больше из земли и глины
Некому замесить нас опять из земли и глины
Никто не замесит нас вновь из глины и праха
Нас вновь из глины и праха не вылепит Никто 
Leider gibt keine der Übersetzungen weder 

die Form noch den Inhalt des Originals adäquat 
wieder. Das sollte aber zum Thema einer speziel-
len Untersuchung werden5. Wir bieten nur unse-
re eigene Variante einer mӧglichen Übersetzung 
der ersten Zeile an:

Нас не вылепит (как вариант: вызволит | 
retten) больше из праха никто6

Im Jahr 2005 erschien in der Zeitschrift „In-
ostrannaja literatura“ eine umfangreiche Paul 
Celan gewidmete Publikation. Sie enthält einige 
Gedichte (übersetzt von O. Sedakowa und M. Be-

1  Sieh, z.B.: [Кукуй 2020; Мокроусов 2020].
2  Sieh: [Пауль Целан 1996: 190].
3  Sieh: [Целан 1999: 122–132]. 
4  Die betonten Silben sind von uns fett markiert. 
5  Sieh. z. T.: [Селезнева 2013: 236–242; Фаршатова 2020: 954–958; Третьякова 2019: 69–92]. 
6  Die betonten Silben sind fett markiert.
7  Sieh: [Роза никому: поэзия Пауля Целана 2005: 203–264]. 
8  Sieh: [Целан 1998].
9  Sieh: [Целан 1998; Целан 2001; Целан 2005; Целан 2008; Целан 2012; Целан 2013; Целан 2017].
10  Sieh: [Целан 2012].
11  Sieh z.B.: [Кукуй 2017]. 

lorusez) und Briefe (übersetzt von T. Baskakowa) 
von Celan, sowie den Aufsatz von O. Sedakowa 
„Paul Celan. Notizen eines Nachdichters“ und 
einen von B. Dubin verfassten kurzen Abriss des 
Lebens und Schaffens des Dichters7. Sedakowa 
führt ein wichtiges Zeugnis des bekannten russi-
schen Kulturwissenschaftlers Sergei Awerinzew 
an. Er nannte Celan, so Sedakowa, „den gröβten 
deutschsprachigen Dichter im Nachkriegseuro-
pa“ [Седакова 2005: 245]. 

Nach 1990 erscheinen die Werke von Celan 
auch in Buchform. Der erste Gedichtband er-
schien 1998, zwar auf Russisch, aber in der Uk-
raine8. Der Nachdichter М.  Belorussez veröf-
fentlichte seine Übertragungen im Kiewer Verlag 
„Gamajun“. Das Buch enthielt Texte aus diversen 
Gedichtbänden Celans, sowie seine prosaischen 
Werke, das „Gespräch im Gebirge“ und die „Bre-
mer Rede“. Das Projekt wurde von den Freunden 
des Nachdichters finanziert. Das Buch erschien 
in einer Auflage von 300 Exemplaren. Bis heute 
sind insgesamt sieben Celan-Publikationen in 
Buchform erschienen9. 

Celan-Übertragungen ins Russische sind 
auch in anderen Ländern unternommen worden. 
2012 ist in New York der Gedichtband „Sprich 
auch du“ erschienen10. Die Gedichtauswahl, die 
Übersetzung der Texte und die Kommentare sta-
men von Anna Glasova. 

Viele Texte von Celan kann man im Inter-
net, auf verschiedenen literarischen Seiten fin-
den. Dabei kann ein und dasselbe Gedicht von 
verschiedenen Übersetzern nachgedichtet sein. 
Die Texte von Celan gelten als wahrnehmungs-
schwierig und sind infolgedessen auch für die 
Übersetzung – eine harte Nuss. Die Übersetzer 
teilen gern ihre Meinungen mit, sowohl in Bezug 
auf das Werk von Celan selbst, als auch über ihre 
Vesuche, diese Werke adäquat ins Russische zu 
übertragen11. 

Es gibt überdies Buchbesprechungen, die so-
wohl die Gedichte von Celan, als auch ihre Nach-
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dichtungen ins Russische betreffen1. Sowohl die 
Übersetzer als auch die Literaturkritiker sehen 
in Celan einen der gröβten und vielschichtigsten 
europäischen Dichter des 20. Jahrhunderts. So 
meint Anton Nesterow, dass Celan eine der Pa-
radefiguren in der Lyrik des 20. Jahrhunderts ist, 
und vergleicht die Bedeutung Celans für die Li-
teratur mit der Rolle von Picasso in der Malerei2. 

Im Jahr 2000 wurde in Sankt Petersburg eine 
Dissertation zum Thema „Poetik der Romantik 
und poetische Sprache von P. Celan: am Beispiel 
des Vergleichs von individuellen Stilen von Celan 
und Novalis“3 verteidigt. Die Forscherin A. Smir-
nowa vergleicht freie Rhythmen von Celan mit 
der romantischen Tradition, insbesondere mit 
der Poetik von Novalis, um die hermetische Dich-
tung von Celan mit den europäischen Tendenzen 
der Moderne in Verbindung zu bringen.

2004 und 2007 erschienen zwei Sammelbän-
de mit dem Titel „Paul Celan. Materialien, For-
schungen, Erinnerungen“. Der erste Band – „Di-
aloge und Echos“ – enthält literaturwissenschaft-
liche Beiträge über das Schaffen von Paul Celan 
und über seine Nachdichtungen der russischen 
Lyrik4. Die Herausgeberin Larissa Najditsch 
schreibt im Vorwort, das Buch sollte für den rus-
sischsprachigen Leser ein Reiseführer in die Welt 
von Celan werden5. 

Der zweite Band – „Kommentare und Erinne-
rungen“ – enthält unter anderem Beiträge russi-
scher Forscher A. Astwazaturow – „Über quasi-
musikalische Strukturen in der `Todesfuge` von 
Paul Celan“6 – und M.  Lekomzewa – „Die Rose 
von Niemand“ („Psalom“ von P. Celan)7. 

In der zweibändigen akademischen „Ge-
schichte der österreichischen Literatur“ (2009–
2010)8 wird der Name Celans mehrmals erwähnt. 
Im zweiten Band gibt es ein spezielles Paul Celan 
gewidmetes Kapitel9. Der Verfasser ist der schon 
erwähnte russische Forscher Wladimir Nikifo-

1  Sieh z.B.: [Калашникова 2004; Булатовский 2005; Скидан 2008; Нестеров 2013].
2  Sieh: [Нестеров 2013].
3  Sieh: [Смирнова 2000].
4  Sieh: [Пауль Целан 2004].
5  Sieh: [Пауль Целан 2004: 26].
6  Sieh: [Астватацуров 2004: 149–165].
7  Sieh: [Лекомцева 2004: 241–249].
8  Sieh: [История австрийской литературы 2010]. 
9  Sieh: [Никифоров 2010: 215–234].
10  Sieh: [Баскакова 2014: 733–744].
11  Sieh: [Белобратов 2017: 272].
12  Sieh: [Евстафьева 2016: 131–138].

row. Als Grundlage für das Kapitel hat ihm seine 
Doktorarbeit gedient. Der Text ist vom bekann-
ten russischen Erforscher der BRD-Literatur 
E.  Satschewski lektoriert und ergänzt worden. 
Als Schlüsselwörter für das Schaffen Celans wur-
den Poesie nach Auschwitz, Antonymie von Ver-
gessen und Gedächtnis, Intertextmodelle, Spezi-
fik der Methapherbildung, Empfindlichkeit zur 
transkulturellen Tradition, Transformation von 
lyrischen Gattungen etc. gewählt.

Ein Kapitel ist Paul Celan in der 2014 in Mos-
kau erschienenen „Deutschen Literaturgeschich-
te“ gewidmet10. Die Verfasserin T. Baskakowa be-
rücksichigt leider nicht (besser gesagt: sie eher 
ignoriert) die vorhandenen russischen Forschun-
gen zum Thema, indem sie diese nicht einmal er-
wähnt, sondern konzentiert sich auf die Analy-
se einzelner Gedichtbände von Celan als solche. 

Einen Beitrag über Celan finden wir auch in 
der „Großen russischen Enzyklopädie“ (2017)11. 
Bedauerlicherweise fehlen in der bibliographi-
schen Liste zum Kapitel die Arbeiten von Nikifo-
row, obwohl der Inhalt des Kapitels als eine Kurz-
fassung der erwähnten Untersuchungen des For-
schers bewertet werden kann.

Wenn man das Vorhergesagte berücksich-
tigt, kann festgestellt werden, dass Paul Celan 
auch für die russischen Germanisten von heute 
als einer der bedeutendsten deutschsprachigen 
Lyriker der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
gilt. Davon zeugen auch zahlreiche wissenschaft-
liche Publikationen, die in Russland in den letz-
ten Jahren regelmäβig erscheinen. Zu nennen 
sind unter anderem der Beitrag von J.  Jewstaf-
jewa „Biographie als Aspekt der Intertextualität 
(auf Grund der Werke von P. Celan“)12, wo die Rol-
le von extralinguistischen Realien bei der Inter-
pretation der poetischen Texte von Celan unter-
sucht wird; von J.  Gorbunowa „`Und sie lobten 
nicht Gott`: Transformation der biblischen Psal-
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men in der Gedichtsammlung `Die Niemands-
rose` von P.  Celan“1, wo gezeigt wird, wie und 
warum Celan sowohl den inhaltlichen Kern, als 
auch die formalen Konstanten der Psalmgattung 
modifiziert. Im Beitag von J.  Jewstafjewa „Das 
Raum-Zeit-Kontinuum und das Weltmodell des 
Moderne-Menschen im Schaffen von Paul Ce-
lan“2 werden am Beispiel der Werke von Celan 
die Weltvorstellungen in der Moderne analysiert. 
Im Beitrag „Hermeneutik der Intertextualität im 
Schaffen von Paul Celan“3 untersucht Jewstafjewa 
intertextuelle Verbindungen im Gedichtzyklus 
Celans „Die Niemandsrose“. Dem die Poetik von 
Celan bestimmenden Prinzip der Intertextua-
lität wenden sich die Forscherinnen O. A. Koval 
und E. B. Krjukova zu, die in ihrem Beitrag „Ei-
nes der am meisten kommentierten Gedichte von 
Paul Celan `Todtnauberg`“ versuchen, kontextu-
elle philosophische Bezüge des genannten poeti-
schen Textes zu verfolgen, und zwar seine extra-
linguistische Unterlage – Reaktion des Dichters 
auf ein Treffen mit dem Philosophen Martin Hei-
degger – hervorzuheben4.

Erst vor kurzem erschien ein interessanter 
Beitrag von J. A. Satschewskij, in dem der Verfas-
ser wenig bekannte Tatsachen aus der Geschich-
te der komplizierten Beziehungen Celans mit der 
bekannten literarischen „Gruppe 47“ beleuchtet5. 

Vom systematischen Charakter der Ce-
lan-Forschungen im heutigen Russland zeugen 
Komparatisik-Publikationen, deren Verfasser 
das Schaffen von Celan in einem breiten Kontext 
zu untersuchen versuchen. Zu nennen wären 
N. Bakshi („Apophatik bei Paul Celan und Alber-
to Giacometti“), J. Kaminskaja („Der Knall einer 
geschlossenen Tür, oder Nichts in der Poesie 
von R. M. Rilke und P. Celan“), V. Kotelevskaya 
(„Hermeneutik des Wortes und des Schweigens 
in der Poesie von R. Rilke, I. Bachmann, P. Ce-
lan: ein Dialog zweier Epochen“), A. Vorotniko-
va („Das Holocaustbild in den Gedichten `To-

1  Sieh: [Горбунова 2014: 168–175].
2  Sieh: [Евстафьева 2014: 55–60].
3  Sieh: [Евстафьева 2013: 327–335].
4  Sieh: [Koval, Kriukova 2020: 196–219].
5  Sieh: [Зачевский 2020: 104–121].
6  Sieh: [Бакши 2011: 264–273; Каминская 2017: 110–116; Котелевская 2003: 73–80; Воротникова 2017: 33–38].
7  Sieh: [Азарова 2018: 196–203; Рябых 2016: 273–279].
8  Sieh: [Вольский 1998].
9  Sieh: [Кротова, Пестова 2016: 58–61; Кротова 2016].
10  Sieh dazu z.B.: [Хило, Никонова 2015; Никонова 2006: 137–158; Третьякова 2019: 178–194; Глазова 2003: 6; Вольский 

1995: 51–53].
11  Sieh dazu z.B.: [Никонова, Пелевина 2008: 137–141].

desfuge` von P. Celan und `Lady Lazarus` von 
S. Plath“) u.a.6.  

Erwähnt seien auch sprachwissenschaftli-
che Arbeiten von N. Azarova („Das Konzept eines 
interlingualen Idioms, oder von einem interlin-
gualen Idiom bei Paul Celan“), J. Ryabykh („Das 
Interpretationspotential der individuellen Meta-
pher des Autors im Kontext der Realitätsereignis-
widerspiegelung (am Beispiel des Schaffens von 
P. Celan“) u.a., in denen Celans Texte aus lingu-
istischer Sicht analysiert werden7. 1998 wurde in 
Sankt-Petersburg eine Dissertation zum Thema 
„Spracherfindung in der zeitgenössischen Poesie 
(am Beispiel der Lyrik von P. Celan)“ verteidigt8.

Als wichtiges Merkmal, dass sich der Prozess 
der Kanonisierung von Celan in Russland vollzie-
he, ist die Hinwendung zum Schaffen des Dich-
ters im Hochschullehrgang zu nennen. Ein ein-
drückliches Beispiel dafür stellen die Arbeiten 
von A.  Krotova und N.  Pestova („Linguokultur-
ologischer Aspekt in der Poesie von Paul Celan“ 
und „Die nationalkulturelle Komponente in der 
Lyrik von P.  Celan: eine linguokulturologische 
Studie“ von A. Krotova dar)9.

In Russland wird Paul Celan als erster und bis-
her nicht übertroffener Nachdichter der Gedichte 
von Jessenin und Mandelstam geehrt10. Weniger 
oder gar nicht sind seine Übertragungen von Ler-
montow, Tschechow, Chlebnikow, Block, Jewtu-
schenko und Slutschewski untersucht11. 

Celan lernte die russische Sprache, indem 
er Gedichte von Jessenin ins Deutsche über-
setzte. Mandelstam, dessen Werke Celan schon 
ab 1950-er Jahre in seine Muttersprache über-
trug, war für ihn so etwas wie sein alter ego. 
Davon zeugen nicht nur die Themen seiner Ge-
dichte, sondern auch die zahlreichen textinkor-
porierten Zitate aus den Werken von Mandel-
stam. Man denke daran, dass der Gedichtband 
„Die Niemandsrose“ dem russischen Dichter, 
den Celan „Bruder Osip“ nannte, gewidmet ist. 
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Die Übersetzungen aus den Werken von Man-
delstam waren für Celan nicht weniger wich-
tig als seine eigenen Gedichte. Celan las seine 
Mandelstam-Nachdichtungen im Radio und bei 
Poetry-Slam-Abenden vor. Er widmete Mandel-
stam auch einen zu Herzen gehenden Radio-
essay (1960)1. „Über den Gesprächspartner“ von 
Mandelstam war sein Lieblingsartikel. Für sei-
ne „Bremer Rede“ übernahm Celan daraus ein 
Bild: „Das Gedicht kann, da es eine Erschei-
nungsform der Sprache und damit seinem We-

1  Sieh: [Felstiner 1997: 216].
2  Sieh: [Celan 1958].

sen nach dialogisch ist, eine Flaschenpost sein, 
aufgegeben in dem – gewiß nicht immer hoff-
nungsstarken – Glauben, sie könnte irgendwo 
und irgendwann an Land gespült werden, an 
Herzland vielleicht“ [Celan 1968]2. 

Wenn man dies alles resümiert, kann man be-
haupten, dass im postsowjetischen Kulturraum 
die Dynamik der Rezeption von Celans Schaffen 
eine stabile Tendenz zur literarischen Kanonisie-
rung des Lyrikers zeigt. Und das ist ganz berech-
tigt.
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